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Äfin Deutscher sann in bief 1

KriegSzeit ohne ein deutsches Tag?, 1

1 blatt fein. '
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Eine llnzcttjlrlc Depesrfjc na Kauen sagt,
öslß 2000 Äniyoscn fisi Jllusljauscu

uni) Congwi) gefangen iuur&en.

Schwere Kämpfe bei Tieft noch unentschieden.

England erklärt Ctfmeich-Una,ar- n dkn Krieg. Tie' österreichische

Flotte im Mittklincer macht klar Zum Gefecht. Der deutsche Kreu-

zer Leipzig" nimmt im Hafen von Sau Francisco Kolli ein.
Ter britische ftreu,er Rainbow" nicht gesunken. Goebe" nd
Brkölau" in Äoustantinopkl und au die Türkei verkauft. Tie

Teutschen füllen in Bestie die fror.Ssische Grenz bereit überschrit
ten habe. Ungeheure Verluste der Belgier. Wilson's Aothe
Äreuz Proklamation. Berlin gut zu Amerikanern.

Der Hülssfond valhlt!
Heute, sind folgende Beträge für

den Kriegs.Hilsöfond in der Oma
ha Tribüne eingelaufen:' brist, Heine .$ si.OO

Detlef Pensen si.OI

Iolm H. Maack .... lo.(K)
err Fritz Üolpp aus Tcribner.

ckmirnietster de Staat'erlxindes
iiiiö Hiilsosondö. war heute hier,
um mit .rrn Peter zu beratben.
,err Bolpp hat Montag Abend in
Scribner eine große Massenver

sammlung der Teutjctien anberanmt
und Herrn Win. tyai'pich von hier
qI englischen Redner gewonnen.

.err Peter iü als Redner siir die

Mnssenversammkuug der Teutschen

Sonntag Abend nach St. Joseph,
Mo., gerufen worden.

Tie Teutschen von an& Island
almien das Hitfsivcik in einer Ber

fammlnng Tieuikag Abend ii, An
griss. Die Präjidi,te,i aller deut-

schen Vereine werde die Sache in
ihren Bereinen fördern.

werpe über Oslendc sin. Er sag-

te, daß die jahl der verwundeten
Belgier ungeheuer sei. Alle Kran-
kenhäuser in Briiisel, (Mlieiit und
anderen Städten seien überfüllt,
und Fabriken und Mlosler würden
z Hospitälern miigeivandelt. Clark
so sah gestern eitlen laugen ng
mit Berwuiideten cintressen. Bei
deren Fortichassun.z bildeten Tol
baten Spalier, und stumm schaute
die Menge zu.. Als sie in Ant-were- n

ankamen, entstand ein großer
Bolköaiislauf.

Trr Türke mnrschirt.
Athen, über London, lü. Auz.

(5 in starkes Ausgebet tärl, scher Iruv-pe- n

ist auf rulgarisckem rbiet na
be der Matruz kon;entrirt, Tie
Türken ziehen, anscheinend im

mit Bulgarien, in der

Dichtung auf die tbrasch-bi- , lyrische
ttrenze.

Berlin gut z Ämerik,nkru.
Berlin, Aug, (iiner qiio

5(M( Amerikanern bestellenden
wurde gestern. Abend mit-

getheilt, daß viele deutsche Fami-
lien mittellose Amerikaner auüieli- -

Amerikanische Touristen zurück.

Trr Ozeaudampfer Philadelphia"
landet mit im Passagieren.

Nero ?1ork. 1.'!. Aug. Der
amerikanische Ozeandampser Phila
delphia" ist gestern mit den ersten
seit Anfang des Krieges i Euro-p- a

gestrandete Amerikanern hier

eingetroffen. Älle vo ihnen hat
ten ihr tepäck verloren uild alle
hatten sie viel von den ausgeslan
denen Strapazen und Mühsale z

erzählen. Tie Philadelphia verließ
Sonthainptoil wenige Stunden nach-

dem England Teut'chlaud den

Krieg erklärt hatte. Als sich der

Tampser der Anlegestelle näherte,
wurde er von der am llser flehenden
Menschenmnge enthusiastisch begrüßt.

Hunderte der Passagiere waren
aus dem Inneren Frankreichs und
Teutschlaud'S gekommen. Touri-
sten aus Paris meldete, wie die
Teutschen sowohl dort als auch in

England mißhandelt und allerlei
Ehieanen unterworfen wurden.

Berlin, liier Kopenhagen, 13.

Aug. Ein Svezialzng mit 100
amerikaiii?ckien Tnuriiieti ist ftfiitr

Tnuikn rgauisire Hilfsnierl.
Tie deutschen Frauen versainmel

teil sich gestern Nachmittag in der
Mnfikhalle und organisirten sich

sür daS Hülsswerk der Kriegsnoth
leidenden.

Sie nahmen u. A. einen Beschluß
an, worin sie Herrn Bal. I. Pe-

ter. Präsident des Stadt und
Staatsverbandeö. ihren Tank aus
sprachen für sei energisches Auf
treten, um von der englischen Prcs
le eine gerechte Behandlung Teutsch-land'- s

zu erlangen. Tic Früchte
dieser Thätigkeit seien aus dem ver-

änderten Ton der Presse zu ersehen.,
Tie folgenden Tarnen werden das

Hiilsswerk den verschiedenen Da
iiienvereinen unterbreiten, sie ersu-

chen, Bewilligungen für die gute
Zache zu machen und unter ihren
Mitgliederil das Sammelwerk für
der.

Frau Valley Oest.Uugaruverein,
Frau Brandes. Lnra; Frau Wolf,
Tanten Bl'usikverein: Frau Finke,
iin Allgemeinen: Frau Waller, Da
inen Landmebrverein: Frau Wrcde,
Damen Laudwehrverein, Süd-Om- a

l,a: Frau AhlerS, Cecilien Verein,
Züd.Omaha: Fran Lau?. Oest.

Ilngaruverein: Frau Borchcrt, Con
cordia; Fran Schnauber, Damen
verein: Frau Hill Council Bluffs:
Fran Getzschmann iin Allgemeinen.

Beschlossen wurde, Mittwoch, 19.

Aug. im Heiin der Frau E. Finke,
ll0 südl. 27. Straße.- - ein Kaffee
kränzchen zum Besten des Hülfs-
fonds zu geben. Eintritt 10c: al

deutschen Damen find willkom
tuen.

Beschlossen wurde, die Tammlun
gen der Damen unter der Rubrik
Tarnen Hilfsfoiid" in der Oma

ha Tribüne zu veröffentlichen. Selbst
die kleinsten Beiträge von 10c an
sind den Damen willkommen. Sie
werden das edle Werk sofort mit
großem Eifer beginnen.

inen wuroe. vervurgeriuemer
Weniiuth nuidite mit drei Amerika- -

ern den Anfang, Auch haben hc
ti,m in-i- i .iimiiiuiuiii .nun

wäbrt.

Wilson's Nothr Kreuz Proklamation.
Wathington. i:. Aug. Präsi

dent Wilson bat die Bürger der

ver. innieii einem luirni airjuchtI

tar: Taö bedeutet, daß die Teuts-

chen mit (Gewalt in einer beträcht
lichen Tislanz das französische We-

btet von der belgischen Grenze ans
überschritten haben. Tie Teutschen
müssen im Rücken der französischen

Befesliguugoliiiien entlang der Ais
ne eingedrungen seien. Tiese Thats-

ache laßt auf eine starke ahl von
Insanterietnivpen schließen.

Ans diesem kurzen Telegramiil
geht die bisher hier uuhekannte
Nachricht hervor, das; die Teutschen
nicht nur m 'Belgien in einem
starken Bormarsch begriffen sind,
sondern das; sie längs von Belgien
aus die Grenze ach Frankreich
überschritten haben. Ter Fllisz Ais-n- e

trennt eine weite Strecke durch
die erste französische gegen Teutsch
land gerichtete Fesiungolinie von der
zweiten mehr westlichen. Tie deut-sche- u

Truppen scheinen sich nun voll-

ständig zwischen die beide Befem-gnugskette- n

geschoben zu haben. Sie
würden damit die eine Linie von der
anderen französischen vollkommen ge-

trennt und auch anderseits den Bor-the- il

haben, daß sie weiter nach
Frankreich marschieren können, ohne
die ungeheuer schwer befestigten
vrcnzorte wie z. B. Srdail usw.

zu nehmen.

-- Pout-a-Moffo- n beschossen, -

Paris. l.-Äug. T,e Festung
Pot,a.Mousson. 20 Meilen westlich
von Aancn, wird gegenwärtig von
Teutschland beschossen, tteschosie von
großem Kulibt-- fielen in die Stadt:
mehrere Personeil wurde getödtet
und viele verwundet. Cnue große
Anzahl (Gebäude wurde zerstört.
Unter den lctödteten befindet sich

auch der bei zische lLeneralkoiisul,

Es gibt Krirgssteueru.
Wasbinaton. i:i. Aua, Die Ad.

titilstrationoführer im Kongreß ka
,, fcoin Befund, daß weiterei

(Hgetniitn erforderlich sei, m
Trlnit i ki',r,', Unfl sinrrti

den Berlint an olleinkuniten we

geil des Krieges ti entstehen droht.
Tac oiuite für Mittel und Wege
hat das Schatzamt um eine genaue
'.'imellug der Lage deö Schatzes

Es wird angenommen, daß eine

...Uriegstteuer" von etwa $100,000,
()() umzulegen sein wird, und es
lvird erwartet, daß außer einer
Stempelsteuer noch erhöbte Steuern
auf Spiritussen und Malzgetränke
gelegt werden. Auch die Besteuerung
von Thee und Kaffee kann in Er
wägung gezogen werden.

Ein Widerspruch.
Washington. 13. Aug. m Rc.

prä'entantenhaus wurden vier Rc
solutionen eingebracht, die die An
frage stelle, wie cS möglich sein

kann, daß die Preise für ?dahrungs
mittel im Steigen begrifien sind,
während doch die amerikanische dies

jährige Riesenernte ,im Lande der
bleibt und mangels Transporwcr
bindung nicht verschifft werden
kann. Tie Resolution besagt, daß
aus diesem Grunde der Preis dach

eher fallen statt steigen müsse. Re
präsentanten Moore, Kelly und Farr
aus Pennßzlvania wünschten die

Verweisung an das Ezckutiv-Tepa- r

tement, um eine Untersuchung an
zustellen und Repräsentant Tona
bue von Tenna stellte den Antrag,
siir diese Frage ein spezielles Komi
te des Hauses zu erwählen.

John C. Barrett's Kandidatur.
Turch harte Arbeit zum Erfolg"

ist der Wahlspruch des Herrn John
C. Barrett, demokratischer Kandidat
für die Legislatur. Der Kandidat
wurde in Omaha geboren nd be

suchte die Creighton Hochschule. Er
ist ein Freund des Volkes und ver
dient dessen Unterstükung.

Wetterbericht.
Schön heute und Freitag ; kiih

ler heute Abend.

von hier ach Holland abgefahren,
Wegen I Uhr Nochmittags traf der- -

i n iintrr linr .111 rticr V niii.iit Tip?,

amerikanischen (Gesandten in Berlin,
Gerard. ein. Die Touristen werden
auf einem Dampfer der Holland-Amerik- a

Linie nach deil Ber. Staa-
te befördert werden.

Bom deutsche Katholikentag. le
Pittsburgh. Pa.. 13. tzlug.

Bei der zweiten Sitzung des Uatho.
likentageö berichtete Pater Kassel
über die Thätigkeit des katholischen
Lehrerseminar in St. Franeis,
das im vorigen Jahr die Anstellung
vo 15 Lehrern in verschiedenen
Theilen der Ber. Staaten vermit-
telt habe. Proteste gegen niexikani-sch- e

ireuelthaten den Priestern ge
genübcr wurden angenommen. Reu.
C. M. Ehchalt Eolunibia. Pa.,

über die günstige Eirtwickc

lung in der Organisation des Frau-
enbundes. Rev. Betten, Ohio, sprach
über die Bedeutung der gegenwärti-
gen Krjegswirren in Europa mit
Bezug fiuf die katholischen' Kreise
und ward stürmisch applandirt ali
er sagte:

Ich ' bin auf Grund .meiner
Kenntnis der geschichtlichen Eirtwicke-lun- g

des Teutschen Reiches der
Ueberzeugung, daß Deutschland

siegreich aus diesem Kampfe
wird, denn noch niemals ist

Deutschland geschlagen worden, wenn
es einig war, und seit Jahrhunder-
ten war Teutschland nicht so einig,
wie es in dein jetzigen Existenz-Kampf- e

gegenüber dem Slauentbum
nnd seinen westlichen Nachbarn ist."

Redner gab ferner bekannt, daß
ft

kürzlich in Eleveland. O., ein Be
uedittnsbnnd für deutsche Geschichte

gegründet worden sei mit dem Zweck

eine Entwicklungsgeschichte Deutsch-land- s

in englischer Sprache zusam
menzustellen, dainit der mnerikani
schen Jugend in Schulen und Er-

ziehungsanstalten eine Belehrung il

werde. Tie bisher auf die-

sem Gebiete zur Verfügung stehen-

den Mittel seien vollkommen uuge
iigend und. unzuverlässig.

gefordert. (Gelder siir die Rotbe
UreiiZ lesell'cha't beizusienern. um
der iriegonolh in Europa zu

Neuer.

Bailcl) gegen Prohibitiou.

Fordert eine mannhafte Erklärung
der dkmukrntischen Partei-genvsir- n

in Texas.

El Paso. Ter.. 13, Aug, Ter
frühere Buiideosenator Bailen hat
heute erklärt, daß er, wenn-di- e

Kciivention, welche heute
hier tagt, sich weigert, seine Bor
schlage einer Erklärung gegen na
tionale Prohibition anzunehmen, im

ahre 1010 als Bundcssenatskan-dida- t

nstrete werde, um die Fra-

ge vor daS Bolk von Ter,as zu brin-

gen.' Eine Mehrheit im Ausschuß
für Beschlüsse soll gegen eine solche

Erklärung sein.

Ceiitralverbnnd.
'

Freitag Abend. ! l. August, sin

dct'im Teutscheil Hause die regel
mäßige Bersarninliing des Ecnrral
Verbandes statt. . Delegaten für die

am 21. und 20. August in Eolnm-bn- s

stattfindende Konvention ' des

Staatsverbandes sind zu erwählen,
außerdem sind andere wichtige Ge

schafte iubezng ans die TeutscheTag
Feier und die Förderung deö Sani
melwcrkS zum Besten der Kriegs
opfer in Teutschland und Oesterreich

zu erledigen. Es sollte deshalb kein

Telcgat in dieser Versammlung feh-

len. Mit treudeutschem Gruß. Ihr
Ag. I. Specht. Sekretär.

B. F. Wurn, deutscher Opti
ker. Augen untersucht für Brillen.
UZ 5 Brandeis Gebäude, Omaha,

r--
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Teutonialoge in Nebraöka City it
willigt $.7X) für Kriegsopfer

un Mitglieder gebnt
obendrein

Hoch klingt das Lied vom bra
ve Mann! Hoch, hoch, die braven
Mitglieder der Teutonialoge No.'
15 in NebraSka Eity, de OrdenZ
der Hermanns-Söhn- c! Sie? haben
durch die That bewiesen, daß sie
das Herz auf dem rechtm ' Fleck
haben und allen anderen Deutschen
ein Beispiel an Opferwill.igke.it gege-
ben, das einzig dasteht und überall
Nachahmung verdient.

In einer begeisterte Dersamm
lnng Mittwoch Abend 'lx'wUllgten
diese edlen Germanen $S00 aus ih-

rer Kasse für die Wittlven und Wai-
sen der Gefallenen in Deutschland'
und Oesterreich-Ungar- n und nahmen'
noch obendrein unter den 30 anwe '

senden Mitgliedern eine Kollekte
auf. die weitere $150 ergab.

Ferner beschlossen sie, einen Auf-
ruf an das gesammte Teutschthum '

von Otoe Couuty zu erlassen, sich,
an diesem Werke der Nächstenliebe
zu betheiligen. Es werden Sammcl- -
listen aufgelegt tverden an Plätzen,
die noch bekannt zu geben find und
dann wird man die Teutschen auf-
fordern, sich dort einzufinden und
ihr Schcrflein beisteuern. Es soll
nichts - kollektirt werden, sondern
man will nur freiwillige Gaben
haben.

Diese hochherzige That der Deuts-

chen aus Nebraska City wird im
ganzen Staate die größte Freude
hervorrufen.

Kleine Ttadtncuigkeiten.
Mittwoch fand im Krug Park

daS Picnic der hiesigen Straßen-arabe- r"

oder Zeitung sverkäufer statt
Für die Unterhaltung der Jungen
war in großartiger Weise Sorge
getragen worden.

Chas. Herouden's' Automobil
wurde Mittwoch an der 31. Ave.
und Dodge Straße von demjenigen
L. Mandelson's gerammt und arg
beschädigte Keiner der Insasse?! aber
wurde verletzt. Heronden mißt die

Schuld an dem Unfall Mandelfon
zu und hat gedroht, diesen zu ver-

klagen. ,

Aus unbekannter Ursache kam
Mittwoch gegen 8 Uhr Abends in
dem Kellergeschoß von Sam New
mann's Tapetenhandlung, 421 füd.
15. Straße Feuer zum Ausbruch,
das einen bedrohlichen Charakter
annahm. Ten heldmmüthigen An
strengungcn der Feuerwehr aber ge-

lang es, die Flammen bald unter
Kontrolle zu bringen. Immerhin ist
der angerichtete Schaden erheblich. -

Ter Farbige Frank Ereen, der
letzten Samstag seine Frau ermor-

dete, indem er ihr den Hals durch-

schnitt, ist unter der Anklage des
Mordes im ersten Grade dem Di
striktsgcricht überwiesen worden.

Tie Stadtkommisfäre haben das
Legen von Seitenwegen dem Deer
Park Boulevard entlang angeordnet.
Mayor Dahlmann, der sich zwei
Wochen am Ufer des Seymour
Lake aufhielt, ist wieder in seiner
Office im Rathhause zu finden.'

I. M. Williams von Cairo, Fll.,
meldete der Pglizei, daß cr an der
12. und Douglas Straße von zlvei
Kerlen zu Boden geschlagen und um
seine aus $50 bestehende Baarschaft
beraubt worden war. s

I. A. Dalzell & Son haben ih-

ren freiwilligen Bankerott angs-meld- et.

Sie geben ihr Guthaben
auf $8400, ihre Schulden auf $6,- -.

200 an. Doch haben sie erklärt,
daß sie ihre Ausstände' nichteingu-treibe- n

vermögen. 1

Der jugendliche Farbige ''.LewjZ,
wurde wegen Einbruchs vechafket
und dem DistriktZgencht ülierwie
sen.

Papillion. Samstag Im 85 SSi- -,

gust werden die alten AnfiMkee v,
Sarpy County im PapMon Par?
ein Picnic abhalten. Die, Bncherm

ban Car wird allsÄndttch
nach dem Festplatze bAMN. fc

Abend findet eine tf'Zm
sammlung im DeuhckM ft je 'f
Papillion statt. De? LeKUrö
ein von Papillion im& ; jitat&rad
hat sür eines seine? trchl

lieder eine angenchme'' Uwto.
schung geplant. Man kann WNIZM
sein, daß flch die"WÄiedV'deÄ
Vereins un dcrert Mw' lw
reich einfiiSett werden,. '

'"""i! S-Ä

Lbormirt auf inCiSgH. ..'.oj
4.1 m i. trx tx. ."kl. J'f .i , flAx.'Sr w r :

Bulletin.
Berlin, 13. Äug. (Drahtlose Te

hcsche direkt von Nauru, Teutsch
land, an die lvldschmidt Wirrleh
b'ompann Ttativu, Tuilcrton, N.
X) Tie deutschen Truppen ha
bcn 120 französische Offiziere und
1110 französische Gemeine bei dein
Gefecht bei Mnlhanse, Elsasz, ne

faugku genommen. Ferner fielen
ihnen vier Wchiiij? in die Hände.

Weitere 10OO Franzosen, Cf silie-

re und Gemeine, wurden von den
Teutschen in dem Geseiht bei fconfl
tot gefangen genommen.

Ter deutsche Wrnud und Boden
ist von Franzose gesäubert.

Bulletin.
San Francisco, 13. Aug. Ter

deutsche Kreuzer Leipzig" fuhr heu
te in den hiesigen Hasen ein, um
Kohlen zn nehmen, (sin Offizier
gab die Erklärung ab, das, der
Kreuzer aufdie englischen und franz-

ösischen Kreuzer, die sich in jener
Gegend aufhalte, fahnde. Ter
englische rcnzcr Rainbow", von
welchem es liief?, dajj er von der
Nürnberg" in den b!rud gebohrt

worden fei, befindet sich i den Ge-

wässern bei Vancouver.

Bulletin.
Brüssel, über London, 1.1. Äug.

11 :4.j Vormittag. Bei Tieft,
nordwestlich von Lüttich, wurde luah-reu- d

bei ganzen gestrigen Tages mit
Heftigkeit gekämpft. Es war ein
blntiaeö Trefir. i5:i wird als das
jeuigk bei Hälen verzeichnet sein.
Tas Gefecht war noch gestern Abend

m 8 Uhr im Gange

Ter sieg bei Miilliausrn.
Paris, i:i. Aug. Tat irrn-zösisc-

Auswärtige Amt licitrcitct
jWslt die deutschen Siege bei Miil
hausen, gibt aber i einer nach
Londoil gelangten Mittheilung zu,
das; die Teutschen vor der Festung
Beisort, im südöstlichen Winkel von
Frankreich, flehen.

Berlin, über London, 13. Aug.
Die Teutschen nahmen in der
Schlacht bei M'iilhsliiseit zehn fran
zösijche Offiziere und 500 Mann ge-

fangen und erbeuteten außerdem 1

beschütze, mehrere Wagen mit
Kriegsmaterial und viele Gewehre,
Das deutsche (Gebiet ist luiiunehr
von Franzosen vollständig gesäubert
Bei Laiigwu machten die Teutschen
1000 Gefangene.

England erklärt Oesterreich den
Krieg. '

' London, 13. Aug. Großbri
kannien hat lzeute an Oeslerreich.lln
garn den Krieg erklärt und der
österreichische Botschafter am britis-

chen Hof hat seine Papiere zuge
stellt erhalten. Tie britische Flotte
im Mittelmeer hat Anweisung er
halten, die österreichische Flotte an

zugreifen, wo sie sie findet. Tie
britische und. französische Flotten
vereint sind der österreichischen bei

Pola im AdriatUchen Meer an
Etärke weit überlegen.

Rom. 13 Aug. 5" Venedig
eingelaufene Tampfer besagen, das;

ii österreichische Flotte klar zum
Gefecht gemacht habe. Die Bej'e

stiaungm der österreichischen Flöt
tenstation bei Pola sind nicht stark

gknng, un, eine Beschießung er bri
tischen und französischen Schiffe au
kalten zu können, und so ist die

Möglichkeit vorhanden, dab die öster
reichische hinausdan'fen und den

vereinigten britischen und franiöfi-schi-- n

Mittelmeer Flotten ..eine
Schlacht anbieten, wird.

Teutsche hinter dan.

London, !!!. Aug. Der mili
törische Sachverständige des Daily
Chroimle gibt zu der Meldung des

britischen Kibiiros; das; die

Teirtschen Truppen längs dem Fluß
Aisne die französische renze über

schritten haben, folgenden Kommen.

jfe. ..uv'0 &mmit rmwsrr-'-- , wa'S(rV f3v

Silberne Hochzeitefcier.
Grand Island. Nebr., 13. Aug.

Tas Ehepaar Theo. Jessen. welches
u den angeseheildften Deutschen der

Ztadt gehört, feierte am 10. Au
gust das Fest seiner silbernen Hoch
zeit. Herr und Frau Jesscn ge-

dachten, den Abend ganz im Kreise
ihrer Familie zu verleben, doch im
ZZathe mehrerer intimer Äreise des

Jubelpaares- - war es anders- - beschlos.
scn. Man . brachte dasselbe . unter
irgend einem Borwande nach der

'iederkranzhalle, woselbst sich etwa
30 engere Freunde von Herrn und
Frau Jessen eingesnndcir hatten,
nnd nun ging's an's Gratulircn.
Herr Richard Göhring überreichte
dem Jubelpaare im Namen der An
wesenden ein hübsches Andenken aus
lgediegenem Silber, und die Herren
O. R. Nicniann und I. Leschins

hielten gefühlvolle Ansprachen.
Dann wurde getanzt und pokulirt:
man gedachte vergangener Zeiten
nnd auch der deutsckten Brüder in
lLnropa, welche gegenwärtig um
Sein oder Nichtsein kämpfen. Die
Onraha Tribüne bringt Herrn und
Frau Jesscn die herzlichsten. Glück

wünsche dar.

Aus dem Staate.
Schuyler. Frank Held, der Ent

sührnng und Ermordung der 18

jährigen Louise' Mick beschuldigt, ist
bei der Untersuchung des Falles
vor dem Coroner von vier Zeugen
als der Thäter identifizirt worden.
Held selbst befindet sich zum Zweck

seiner eignen Sicherheit im Staats
znchthauS zu Lincoln. Er wird spä
ter verhört werden. Die Beerbt
gung der unglücklichen Louise Mus
fand Tonnerstag Nachmittag vom

Trauerhause aus statt. Fast die

ganze Bevölkerung nahm an der
selben Theil.

Grand Island. Diese Stadt und

Umgegend wurde am Mittwoch von
einem orkanartigen Sturm heim-

gesucht. Der Ringling Bros. Cir
cnö gab hier Vorstellungen. Sobald
das Unwetter aber heraufzog wur
de die Borstellung unterbrochen und
die Menschenmenge verlieh in vol
ler Ordnung das Zelt.

Eolumblis. Ein hiesiger Elsasser
Namens Fritz Stenger, dessen Va
ter nach dem Kriege 1870 71 mit
einem rietigen vermögen meryer
kam, weil er .unter Deutschem
Joch" nicht leben wolltö, kennzeichne
te seine französische Grsinnung nach
dein Elnsau der Franzosen m El
saß mit dem Ausruf Vive la
France" und radbrechte in einem
fort französisch. Man störte ihn
weiter nicht in seinem Vergnügen.
Als aber die Depesche hier ein-

traf, uiid dazu noch über Paris,
daß die Fratizosen bei ZvMIHausen
von den Deutlchen und verbündeten
Oesterreichern eine mächtige Schlap
pe erlitten hatten, hatte der gute
Mann nichts zu sagen, machte aber
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Ei Ilhlanenstreich.
Vriikwk. t!! A,i Teutsche

Uhlanen unternahmen einen Streif
zug auf Ha zelt, Hanptstat der bel-

gischen Provinz Liniburg und erbeu-
teten aus her dortigen Bank $400,-00-

Nördlich von Hetzest fand
ein großes K'avalleriegefecht statt,
bei welchem die Teutschen Sieger
blieben. Ein Theil der deutschen

Truppen befindet sich auf der Iin
seil Seite der Maas, Alles Gebiet,
was die Teutschen bis jetzt erobert
lmben, Zvird von ihnen stark ver
schanzt. Auch bauen die Teutschen
eine Bahn der holländischeir Grenze
entlang. Teutsche Kavallerie streifte
bis in die Nähe von Brüssel, doch

zog sich dieselbe bald wieder zurück.
Man weiß sich dieses hier nicht z

erklären ; aber es scheint sicher, daß
Brüssel nicht das Ziel der Teutschen
ist Bei Strend, 20 Meilen nord
westlich von Lüttich, kam es zwischen
den Verbündeten und Deutschen zu
einem blutigen Gefecht. Die Teuts-

chen uaymen 150 Mann gefangen

Verschärfung der Presz-EcnsU- r.

London, 13. Aug. Tie Censur
über alle Kriegsilachrichteir ist hier
und in Frankreich noch bedeutend
mehr verschärft worden. Mail will
wenn möglich, gar keine Nachrichten
mehr durchlassen. (Dieses läßt tief
blicken, denn stände die Sache für
England l.:td Frankreich günstig,
dann würde sie wohl die Censur
ganz und gar aufheben. Anm. d.

Red.)

Gocbcn und Brrslau in Äonstanti
nopel.

Paris. 13. Aug. Die beiden

deutschen Kreuzer Goeben und BreS-la- u

befinden sich in Konstantinopel.
ES heißt, daß' die Türkei die deut
schen Schisse gekauft und sofort in
Dienst gestellt habe. Die englische
und die französische Regierung wer
den sich mit dieser Angelegenheit be

fassen. .

Eine unparteiische Tarstellun.
London, l.'Z. Aug. Der Bahn

banniüerkkehmer John Clarkfcrn ans
Chicago traf hier heute von. 2Ini,
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